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AVB Fernwärmeverordnung: Wärme muss bezahlbar 
sein  
 
Aufgrund des Endes der Legislatur im Bund und festgefahrener, gegensätzlicher Positi-
onen in Energiewirtschaft und Verbänden wird die Reform der AVB Fernwärmeverord-
nung nicht mehr vor der Bundestagswahl beschlossen werden. Dazu sagt die energiepo-
litische Sprecherin von Bündnis 90/Die Grünen, Ulrike Täck: 
 
„Die Reform der AVB Fernwärmeverordnung ist dringend nötig. Wärmenetze sind natür-
liche Monopole und müssen gut reguliert werden. Es gibt zwar nur wenige schwarze 
Schafe, die diese Situation ausnutzen, aber es gibt sie. In Schleswig-Holstein gehen wir 
deshalb voran und richten mit der laufenden Novelle des Energiewende- und Klima-
schutzgesetzes ein Preisportal ein, in dem die Betreiber*innen transparent ihre Preise 
melden müssen. Wenn die Kosten aufgrund eines ineffizienten Betriebs zu hoch sind, 
müssen die Betreiber*innen diese zudem durch einen energetischen Sanierungsfahrplan 
senken. Das ist uns besonders wichtig, denn Wärme ist ein Grundbedürfnis. Wärme muss 
bezahlbar sein.“  
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